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Ausbildungsoffensive als Erfolgsmodell:  
Unterstützungsbedarfe junger Menschen beim 
Übergang in den Arbeitsmarkt

Timna Reisenberger

Die letzten Jahre waren geprägt von tiefgreifenden gesellschaftlichen 
Veränderungen – von geopolitischen Krisen, dem Boom Künstlicher 
Intelligenz bis hin zu den Herausforderungen der Inflation. Vor dem 
Hintergrund gesellschaftlicher Umbrüche und disruptiver Ereignisse 
ist es umso wichtiger, insbesondere junge Menschen zu bestärken 
und adäquat in ihrem Werdegang zu unterstützen, damit sie gut und 
zuversichtlich in der Arbeitswelt Fuß fassen können. Mit diesem Ziel 
wurde die Ausbildungsoffensive der Arbeiterkammer Oberösterreich 
2022 ins Leben gerufen und bis 2025 umgesetzt.1 Das Ergebnis: vier 
Eigenprojekte der Arbeiterkammer Oberösterreich, drei beauftragte 
Studien und 35 über den AK-Ausbildungsfonds geförderte Projekte. 
Dabei umfassen die Maßnahmen eine Vielzahl an Themenbereichen 
und zeigen, wie unterschiedlich die Unterstützungsbedarfe junger 
Menschen sind.2

Die Bandbreite des AK-Ausbildungsfonds

Wie vielfältig diese Unterstützungsbedarfe sind, wurde insbesondere 
an der Streuung eingereichter Projekte im AK-Ausbildungsfonds deut-
lich. Der Ausbildungsfonds wurde so konzipiert, dass Organisationen 
wie auch Betriebe Pilotprojekte zur Unterstützung junger Menschen 
auf ihrem Bildungs- und Ausbildungsweg in vier Calls einreichen 
konnten. Bewertet wurden die eingereichten Projektkonzepte durch 
eine externe Fachjury anhand einer Reihe an Kriterien: allem voran 
die Eignung des geplanten Vorhabens, junge Menschen zielgerichtet 
auf ihrem Ausbildungsweg zu unterstützen und (Aus-)Bildungs-
abbrüche zu verhindern, ebenso wie die Einbindung aller relevanten 
Akteursgruppen in der Projektkonzeption, die Partizipationsmöglich-
keit der Zielgruppe in der Projektgestaltung, die Nachhaltigkeit der 
geplanten Maßnahme, die Innovationskraft der geplanten Maßnahme, 
die Kosten-Nutzen-Relation und die allgemeine Verfügbarkeit der 
Projektergebnisse nach Abschluss. Aus insgesamt 47 Einreichungen 
wurden schlussendlich 35 Projekte für das Förderprogramm aus-
gewählt und befinden sich nun bis Anfang 2027 in Umsetzung.3 
Der vorliegende Bericht zeigt auf, welche Schwerpunktthemen sich 
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dabei für die Unterstützung junger Menschen als besonders relevant 
herausgestellt haben.

Psychische Belastungen und notwendige Unterstützungssysteme

Etwa ein Fünftel aller eingereichten Projekte widmet sich dem 
Schwerpunktthema „Psychosoziale Unterstützungsangebote im 
Kontext psychischer Gesundheit“. All diese Projekte zeigen den gro-
ßen Bedarf am Ausbau adäquater Versorgungsstrukturen in diesem 
Bereich auf. Die Pilotprojekte umfassen aufsuchendes therapeuti-
sches Angebot für benachteiligte und ausgrenzungsgefährdete junge 
Menschen4, psychoedukative Beratung für das Umfeld der beruflichen 
Integration5, niederschwelliges psychotherapeutisches Beratungsan-
gebot in Berufsschulen6 sowie Projekte, die sich der Sensibilisierung 
und Präventionsarbeit zu diesem Thema widmen7. Durch die Praxis-
einblicke in die einzelnen Projekte wird deutlich: Psychosoziales 
Unterstützungsangebot muss niederschwellig, orts- und zeitnah 
verfügbar sein – sowohl für junge Menschen selbst als auch für 
deren Umfeld. Dadurch kann zeitgerecht auf herausfordernde Lebens-
situationen reagiert und Bildungsabbrüchen vorgebeugt werden. Dies 
steht im Einklang mit Befunden zur Notwendigkeit einer stärkeren 
Sensibilisierung für das Thema psychische Gesundheit, um Hemm-
nisse bei der Inanspruchnahme professioneller Unterstützungsan-
gebote abzubauen (Zandonella 2023: 26).

Diesem Bedarf begegnete die Arbeiterkammer Oberösterreich 
zudem mit dem Eigenprojekt „Mentale Sicherheit am Übergang 
Schule – Duale Ausbildung“. Im Zuge dieses Projektes wurden zen-
trale Themenbereiche erhoben, welche für Ausbilder:innen zur Prä-
vention und Intervention psychischer Gesundheit von Jugendlichen 
im Arbeits- und Ausbildungskontext von hoher Relevanz waren. Zu 
diesen Themenschwerpunkten wurden dann in einem Zeitraum von 
fünf Monaten kostenlose Weiterbildungsformate für Lehrlingsaus-
bilder:innen angeboten. 398 Anmeldungen aus 86 unterschiedlichen 
Unternehmen mit großer Branchenstreuung8 machten deutlich, wie 
dankbar die Lehrlingsausbilder:innen dieses Angebot annahmen, da 
es in Oberösterreich kaum vergleichbares, vor allem branchenüber-
greifendes Weiterbildungsangebot für Lehrlingsausbilder:innen gab. 
FAB Organos führt dieses im Projekt entwickelte Angebot nun in 
ihrem Regelprogramm fort (FAB Organos 2026).
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Gesundheitspräventive Maßnahmen

Abseits des zentralen Themas der psychischen Gesundheit greifen drei 
weitere Projekte aus dem Ausbildungsfonds gesundheitspräventive 
Maßnahmen thematisch noch breiter auf und bieten insbesondere 
sozial und ökonomisch benachteiligten Jugendlichen eine Bandbreite 
an Angeboten, um sich niederschwellig mit Gesundheitsthemen aus-
einanderzusetzen.9 Die ersten Projektergebnisse zeigen, dass das 
Interesse unter Jugendlichen sehr groß ist, sich mit diesen Themen 
zu beschäftigen, und zum Teil sehr hoher Bedarf besteht, Zugänge 
zu diesen Themen zu schaffen. Dadurch wird deutlich, wie ungleich 
Zugänge zu gesundheitspräventiven Maßnahmen strukturell verteilt 
sind, insbesondere wenn in den Familien Zeit, finanzielle Mittel oder 
Wissen fehlen, um gesunde Lebensweisen zu vermitteln (vgl. dazu 
den Endbericht der Volkshilfe Arbeitswelt GmbH 2025 sowie Ranftler 
& Lichtenberger 2023).

Unterstützung in der Bildungs- und Berufsorientierung

Ein weiterer Cluster an eingereichten Projekten lässt sich dem 
Schwerpunkt Bildungs- und Berufsorientierung zuordnen. Deutlich 
wird dabei, dass insbesondere Jugendliche mit erschwerten Start-
bedingungen davon profitieren, wenn Projekte zielgruppen- und 
stärkenorientiert konzipiert werden. Das daraus resultierende Bil-
dungs- und Berufsorientierungsangebot kommt insbesondere Jugend-
lichen an Mittelschulen mit hoher Heterogenität und hohem Unter-
stützungsbedarf10 (vgl. auch Arbeiterkammer Oberösterreich 2023: 
12–13), Jugendlichen in arbeitsmarktpolitischen Projekten11 und 
jungen Menschen mit Fluchterfahrung bzw. Migrationsgeschichte12 
zugute. Die Projekte zeigen, dass eine erfolgreiche Begleitung junger 
Menschen in der Entscheidungsfindung ihrer Berufswahl individuelle 
Zugänge und vor allem auch Zeit benötigt, um persönliche Stärken 
und Interessen herauszuarbeiten.

Zukunftstechnologien

Der größte Anteil an eingereichten Projekten im Ausbildungsfonds 
beschäftigt sich in der Projektumsetzung mit der Vermittlung von 
Kompetenzen rund um Zukunftstechnologien. Dies reicht von Projek-
ten zum Thema additive Fertigung in der Lehrlingsausbildung13, den 
Einsatz von AR- und VR-Technologien14, Programmieren mit tangiblen 
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Elemtenen15, Nachhaltigkeitsthemen und Kreislaufwirtschaft in der 
Produktion16 bis hin zu digitalen Kompetenzen17. Zudem widmeten 
sich zwei Projekte der Verbesserung struktureller Bedingungen für 
junge Frauen in technischen Lehrberufen.18 Insbesondere dieser 
Schwerpunkt an Projekten zeigt auf, dass die Ausbildung junger Men-
schen stets weiterentwickelt werden muss, um sie mit den zukünftig 
notwendigen Kompetenzen für die Veränderungen in der Arbeitswelt 
vorzubereiten. Dies umfasst neben den fachspezifisch technischen 
Kompetenzen durchaus auch Querschnittskompetenzen wie kreatives 
und kollaboratives Arbeiten. Auch dies wird in mehreren Projekten 
in unterschiedlichster Form aufgegriffen und zeigt den Mehrwert 
dieser Vermittlungsformate auf.19

Fazit

Der Ausbildungsfonds der Arbeiterkammer Oberösterreich hat einige 
Vorzeigeprojekte hervorgebracht, die aufzeigen, in welchen Bereichen 
unbedingt in die Zukunft junger Menschen investiert werden muss. 
Einerseits bedarf es stetiger Weiterentwicklung der Ausbildungs-
inhalte, um eine fachgerechte Vorbereitung auf die zukünftige 
Arbeitswelt sicherzustellen. Andererseits braucht es eine umfassende 
Unterstützung junger Menschen auch in anderen Bereichen, wie etwa 
in Form psychosozialen Begleitung und Beratung sowie das Angebot 
gesundheitspräventiver Maßnahmen, um auch für ein gesundes 
Ankommen und Verbleiben am Arbeitsmarkt zu sorgen. Besonders 
jungen Menschen in sozioökonomisch benachteiligten Ausgangs-
situationen sollten entsprechende Ressourcen zur Verfügung gestellt 
werden, so wie auch im AK-Bildungsmonitor gefordert (Arbeiter-
kammer Oberösterreich 2023).
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Anmerkungen
1	 2023 erschien zudem eine Schwerpunktausgabe des WISO zum Thema „Generation 

Krise? Jugend zwischen Pandemie, Teuerung und neuem Arbeitsethos“, in welcher 
unterschiedliche Aspekte gegenwärtiger und struktureller Herausforderungen für 
junge Menschen theoretisch analysiert wurden (WISO 2023).

2	 Siehe dazu auch die Pressekonferenzunterlage der Arbeiterkammer Oberösterreich 
vom 07.04.2025 (Arbeiterkammer Oberösterreich 2025).

3	 Stand Jänner 2026 wurden 19 Projekte bereits erfolgreich umgesetzt und weitere 16 
Projekte befinden sich noch in Umsetzung. Für einen Überblick zu allen geförderten 
Projekten siehe https://ooe.arbeiterkammer.at/ueberuns/akausbildungsfonds/gefo-
erderteprojekte/index.html [aufgerufen am 29.12.2025].

4	 Projekt „Reach Out“ – BBRZ MED GmbH, Laufzeit: 01.09.2023–31.12.2024.
5	 Projekt „Mental-Health“ – Jugend am Werk GesmbH, Laufzeit: 01.10.2024–30.04.2026.
6	 Projekt „Psychotherapeutische Beratung im Lebensraum Berufsschule“ – Oberöster-

reichischer Landesverband für Psychotherapie, Laufzeit: 01.03.2025–28.02.2027.
7	 Projekt „safe.space“ – pro mente OÖ, Laufzeit: 01.12.2023–30.06.2025; Projekt 

„Mental-Health-Projekt“ – Bischöfliche Arbeitslosenstiftung, Laufzeit: 01.07.2024–
30.06.2026; Projekt „ROOMS“ – ARCUS Sozialnetzwerk Mikado Beratung gGmbH, 
Laufzeit: 01.01.2025–31.12.2026. 

8	 Es nahmen Lehrlingsausbilder:innen aus den Branchen Bau, Kunststoff-Technik 
und chemische Industrie, Metall-Technik, Handel, Lebensmittelproduktion, aus 
Sozial- und Gesundheitseinrichtungen sowie der öffentlichen Verwaltung teil.

9	 Projekt „Gesundheitswerkstatt“ – Volkshilfe Arbeitswelt GmbH, Laufzeit: 01.01.2025–
31.12.2025; Projekt „SEEED“ – VSG – Verein für Sozial- und Gemeinwesenprojekte, 
Laufzeit: 01.01.2024–31.12.2025; Projekt „Gesund durchstarten!“ – PROGES – Wir 
schaffen Gesundheit, Laufzeit: 01.01.2025–31.12.2026.

10	Projekt „Chance4youth“ – Caritas Oberösterreich, Laufzeit: 01.11.2023–31.10.2025; 
Projekt „Hobby Lobby – Kompetenzerwerb für den Arbeitsmarkt“ – Hobby Lobby 
Linz, Laufzeit: 01.01.2025–31.12.2026.

11	Projekt „Ich kann das“ – Innoviduum GmbH, Laufzeit: 01.06.2023–31.05.2025; 
Projekt „kaleido.teen“ – migrare, Laufzeit: 01.10.2024–30.09.2026. 

12	Projekt "JobKlar" - U-N-D Unabhängige-Nachhaltigkeits-Drehscheibe, Laufzeit: 
01.08.2024-31.10.2025., Projekt „Perspektive JETZT“ – Volkshilfe Flüchtlings- und 
MigrantInnenbetreuung GmbH, Laufzeit: 01.07.2023–31.10.2024; Projekt „moving 
on“ – Verein das kollektiv. kritische bildungs-, beratungs- und kulturarbeit von und 
für migrant*innen, Laufzeit: 01.01.2025–31.03.2026.

13	Projekt „ADDducation” – Ausbildungszentrum Braunau, Laufzeit: 
01.05.2023–31.01.2024.

14	Projekt „ARducation“ – Ausbildungszentrum Braunau, Laufzeit: 01.10.2024–30.06.2025.
15	Projekt „PRIME” – Berufsförderungsinstitut OÖ, Laufzeit: 01.02.2024–31.07.2024.
16	Projekt „Next World Factory“ – FILL GmbH, Laufzeit: 01.05.2024–01.03.2026.
17	Projekt „Digitale Selbstverteidigung für Oberösterreichische Lehrlinge“ – epicenter.

academy GmbH, Laufzeit: 01.07.2024–30.06.2026.
18	Projekt „SocialTechVenture“ – She:works GmbH, Laufzeit: 15.07.2023–

30.06.2024; Projekt „TECH GIRLS CHANGE” – Frauenstiftung Steyr, Laufzeit: 
01.10.2023–31.12.2025.

19	Projekt „Making als Methode für den Unterricht“ – mkrz lab OG, Laufzeit: 
01.11.2024–30.06.2026; Projekt „Räume für Träume“ – Johannes Kepler Universität 
Linz, Laufzeit: 01.01.2025–31.12.2025.
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